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Computergestützte Verbundkonstruktion für Geschossbauten

Computer-Aided Composite Construction for Multi-Storey Buildings

L'ordinateur ä l'appui de constructions mixtes dans les bätiments ä 6tages

Günter QUECK
Dipl.-Ingenieur

VEB BMK Ing.-Hochbau
Berlin, DDR
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Günter Queck, geb. 1930, studierte
an der TU Dresden, arbeitete als

Statiker, Konstrukteur, Prüfingenieur

und Chef-Ingenieur auf allen
Gebieten des Ingenieurhochbaus.
Die Entwicklung des Fertigteilsystems

SK-Berlin und dessen

Weiterentwicklung zum Verbundbau
basiert auf seinen konstruktiven
Ideen.

ZUSAMMENFASSUNG
Das seit Jahren in grossem Umfang für unterschiedlichste Geschossbauten bewährte Bausystem SK-
Berlin wird zur computergestützten Verbundkonstruktion leistungssteigernd und materialsparend
weiterentwickelt und in den 90er Jahren im Geschossbau eingesetzt. Konstruktionsprinzipien: Ein-
und Doppelriegelsystem mit Durchlaufriegelverbundwirkung, Einriegelsystem mit Dübelverbundwirkung

in beiden Gebäudeachsrichtungen.

SUMMARY
The constructional system SK-Berlin has been widely and successfully used for various types of multi-
storey buildings. It is now being developed for computer-aided composite construction to give higher
Performance and save materials with the aim of application to multi-storey buildings in the next
decade. Constructional principles: Single and double cross members and continuous beam composite
action, single members system with dowel connections in the directions of the principal building axes.

RESUME
Le Systeme de construction SK-Berlin, en application depuis maintes annäes est developpe et ameJiorö
gräce ä l'ordinateur en vue des annäes 90. Les principes du Systeme porteur mixte sont präsentes.
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1. AUSGANGSBASIS

1.1 Bauaystom S_-B>rlln
1.1.1 Einführung In die Konstruktion
SK-Berlin ist eine Stahlbetonskelett—Montagebauweise mit
gelenkigen Knotenpunkten. Riegel und Stützen übernehmen die
Vertikallasten aus den Deckenplatten und übertragen sie in die
Fundamente. Die Stabilisierung wird durch horizontale
Deckenscheiben mit Ringankern und durch vertikale Wände oder Kerne
vorgenommen. Vorhangfassaden, Treppen und Aufzugswände
komplettieren das Fertigteilsystem. Die Konstruktion, deren
Prinzip auoh der Systemvariante SKBS 75 zugrunde liegt, ist
patentreohtlioh geschützt. Sie kann als Einzel- oder
Doppelriegelsystem ausgebildet werden. Mit dem aus Tabelle 1 ersichtlichen

Elementesortiment der Tragkonstruktion werden die
unterschiedlichen Anforderungen nach dem Prinzip eines offenen
Fertigteilsystems für verschiedene Bauwerke im GeschOBbau erfüllt.
Für die Belange des bautechnischen
und technischen Ausbaues ist jedes
Ausbausystem geeignet, vorteilhaft _ __-.__
sind modular koordinierte —vfr .'*\
Kons truktionen.

Deoken 1 3.6 4.8 6.0 7.2

Riegel XF 3.6 4.8 6.0 7.2 8.4 12.0

Stützen
hi 0.6 1.2 1.8 2.4

h 2.8 3.3 3.6 4.2 4.8 6.0
n.h 3x 3x 2x

2.8 3.3 3.6

für Verkehrsbelastungen v in kN/m
nV 2 5 7.5 10 15 20 25

-cA

-y»

1 EinriegelsystemFigTabelle Elementesor timent in m

Mn

^a
«1__M^ SrWt.

Fig. 2 Wohnungsbau, Appartements Berlin, Leipziger Straße
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1.1.2 Modulare Ordnung,
computergesteuerte Teilsysteme
Die auf modulare Ordnung aufgebaute
Konstruktion ermöglicht die
Einordnung der Bauteile der Fassade
und des Gebäudeausbaues in die
Tragkonstruktion nach MaBsprüngen von
n 3M, n 6M und n 12M. M=100 mm

Jedes Bauwerk besteht aus der
Integration der 3 Teilsysteme
- Tragkonstruktion
- Fassade
- Gebäudeausbau.
Der Entwerfende legt unter Beaohtung
des Teilsystems Ausbau im Teilsystem
Tragkonstruktion auf der Grundlage
von Funktion und Belastung die
geometrischen Parameter fest. Im
EDV-Ausdruck erhält er die Elemente
der Tragkonstruktion des katalogisierten

Sortimentes. Der Zeiohen-
automat fertigt Montagepläne an. Das
Gesamtsystem ist für Variantenunter-
suohungen bis zur Preisermittlung
nutzbar.

ir xL

/

Teilsystem Tragkonstruktion"

Stat.Bereohng.l int.Elem.Verl.-Pl«|

Ausgabe für den Zelohenautomaten

Zelohenau tomäTi^-IDatenzwisohentrg.

Fig. 4 Arbeitsschema des Teil¬
systems Tragkonstruktion
-IBM-Reohner-

Fig. 3 Doppelriegel-System

Für die Weiterentwicklung
zum Verbundbau wird das
Teilsystem Tragkonstruktion
ergänzt mit speziellen
Programmen für den Verbundbau
zur Ermittlung der
Schubkräfte aus dem Druokkraft-
verlauf und unter
Berücksichtigung von Druokzonen-
teilfläohen.

1#1 .3 Einsatzgebiet
Bisher wurden im Gesellsohafts- Vohnungs— Industrie— und
sonstigen Hoohbau bei Bauvorhaben von 1 bis 25 Stookwerken
über 5 Millionen m^ GesohoBflache montiert. Sohwerpunkteinsatz
ist Berlin/Hauptstadt der DDR, andere Städte in der DDR und über
Lizenzvergabe im Ausland nach Zulassung des Bausystems SK-Berlin
vor Jahren im DIN-Einzugsbereich Bauvorhaben in der BRD, in
Berlin-West und in Saudi-Arabien.
Es wurden erriohtet:
Flaohbauten wie Kindergärten, Gaststätten, Turn- und Schwimmhallen,

Motels, Camps, Versorgungseinrichtungen und
Dienstleistungseinrichtungen. GeschoBbauten für Verwaltungs- und
Büronutzung, Institute, Schulen, Appartements, Industriebauten,
Hotels, Warenhäuser, Parkhäuser, Krankenhäuser, Hoohhausbauten
als Verwaltungs- und Bürobauten, Wohnhochhäuser und Hotels.



264 COMPUTERGESTÜTZTE VERBUNDKONSTRUKTION FÜR GESCHOSSBAUTEN

1.1.4 Materialverbrauch
Je nach unterschiedlicher
Belastung aus der Nutzung,
Spannweite der Decken und
Riegel und der Gesohoßanzahl

Stahl
522-42 kg/m Gesch.Fl.

Beton 0,22-0,30m3/"2 " »

sa EB

Tabelle 2 Materialverbrauch
Stahl und Beton

1.1.5 Vorfertigung, Transport
und Montage
Das für die breite Anwendung
geringe, aufeinander
abgestimmte Sortiment von Elementen

und die einfache Form der
Fertigteile ermöglichen
rationelle Produktionsverfahren

mit vorteilhaften
Bedingungen für die Vorfertigung.

Für den Transport
stehen bewährte Transport—
Systeme zur Verfügung. Bei guter Ausnutzung des Transportraumes
kann der Transport problemlos per Straße, Bahn oder Sohiff
erfolgen. Die Montage wird naoh ausgereiften, langjährig erfolgreich

praktizierten Montageverfahren vorgenommen.

WjLfc-Ü Baukörpervarianten
SK-Hochhäuser

2. WEITERENTWICKLUNG ZU VERBUNEKONSTRUKTIONEN

2.1 Verbund im Doppel—Riegelsystem
2.1.1 Einführung in die Kons truktion
Zur Erreichung größerer Spannweiten
und zur Verringerung des erforderlichen

Stahlbedarfes werden
Verbundkonstruktionen zwischen den
Fertigteilriegeln und den Fertigteildeoken
duroh Anordnung von Sohubbügeln und
Ortbetonverguß im Auflagerbereioh
Deoke/Riegel hergestellt. Die
Tragwirkung des SK-Systems bleibt im
übrigen erhalten. Eine weitere
Variante ist die Ausbildung einer
Durohlaufwirkung der Verbundriegel
-beim Einriegelsystem mit verändertem

Knotenpunkt Riegel/Stütze-. In
den 90er Jahren werden die
Verbundkonstruktionen des SK-Systems für
Gesohoßbauten angewendet. Die
Produktionseinführung mit ersten
Bauten ist im Gang.

f-

/ **i

Fig. Doppelriegel-
Verbundsys tem
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2.1.2 Modulare Ordnung,Computer
gestützte Teilsysteme und
2.1.3 Einsatzgebiet wie 1.1.2;
1.1.3
2.1.4 Materialverbrauch 1

ilSI-igÄI'''

Stahl 12-35 kg/m2 Gesch.Fl. :FrE_s|

Beton
1 2

0,21-0,27 nr/m " "
-^AlfT^^s

Tabelle 3 Materialverbrauch
Stahl und Beton

2.1.5 Vorfertigung, Transport
und Montage im wesentlichen wie
1*1.5* Der etwas größere
Mehraufwand in der Vorfertigung
durch die aus den Riegeln
herausstehenden Verbundbügel wird
durch die Vorteile der Effektivität

im Anwendungsbereich und
vor allem im Materialverbrauch
ausgeglichen. Aufbauend auf
jahrelangen Erfahrungen im SK-
system ergab die Montage beim
ersten Bauwerk keine Probleme.

E

m :.

=*s

^=_ rN- ::

m *m

Flg. 7 Baukörpervarianten
SK-Hochhäuser

2.2 Verbund im Einriegelsystem als
Dübelverbund in beiden Gebäudeaohs-
riohtungen
2.2.1 Einführung in die Konstruktion
In Nutzung mehrachsiger Deckenspann-
riohtungen, Schaffung von Koppel/
Durohlaufwirkungen des Gesamtdecken—
Systems und durch Ausbildung eines -*^g-
Dilbelverbundes zwischen Decke und Riegel

in beiden Gebäudeachsrichtungen
werden Tragsystemreserven erschlossen
und z. B. die Möglichkeit eröffnet,
effektive Produktionslinien des GroB-
tafelbaues (Massendeckenproduktion)
in einer geeigneten Kombination mit
Grundelementen des Fertigteilsystems
durch nur geringe Formergänzungen
sehr wirtschaftlich und materialsparend

innerhalb des Gesamtsystems SK-
Berlin einzusetzen. Die im Stützen—
raster trägerrostartige Konstruktion
ist patentrechtlich geschützt, sie
kann unter Beibehaltung des SK-Prin-
zips (Knoten Riegel/Stütze) auf Ort*,
betonringanker verzichten und die
vertikalen Stabilisierungswände in
Substitution sonst vorhandener Riegel

einordnen. Die Soheibenzugkräfte
werden durch VerschweiBung von
Rundstählen der Decken aufgenommen.

rwn

/
y
C7

«_T7

-7r
Fifi. Einriegel-Dübel.

verbundsys tem
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2.2.2 Modulare Ordnung,
computergesteuerte Teilsysteme

und

2.2.3 Einsatzgebiet wie
1.1.2; 1.1.3
2.2.4 Materialverbrauch

Stahl
'2

12-20 kg/m Gesch.Fl

Beton 0,20-0,23m3/<_2 " "

v f-w

HT

r — ^*

T^^^T^^^^^^SSTHJ

Wohnhochhäuser SK-Berlin in
Berlin

Tabelle 4 Materialverbr.
Stahl u. Beton

2.2.5 Vorfertigung, Transport
und Montage im wesentlichen

wie 1.1.5 für die
Stützen, Riegel und
Dübelverbunddeckenplatten und
die Stabilisierungskonstruktion.

Fig. 9
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Fig. 10 Verwaltungsbauten SK-Berlin in Berlin/Alexanderplatz
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